
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang Fleckenstein: „Heimat 
Überschaubar, weltoffen und zukunftsorientiert
 
Vortrag von Wolfgang Fleckenstein in der Alten Kapelle Neuses am 
03. April um 19.30 Uhr. Blick zurück und nach vorne zum aktuellen 
und umstrittenen Thema Heimat.
 

Heimat ist ein schillernder 
jüngsten Entwicklungen im Zusammenhang mit der Aufnahme vieler 
Flüchtlinge in Deutschland hat das Thema neue Bedeutung gewonnen. Die 
Heftigkeit, mit der nationale, auch reaktionäre Stimmen sich als einzige 
wahre Hüter von Heimat gebärden, ruft die gegenteiligen Kräfte auf den Plan. 
Ihnen hinwieder ist dieser Heimatbegriff suspekt als rückwärtsgewandtes 
Denken, verbunden mit einem Mangel an Weltoffenheit und Toleranz. Beide 
Anschauungen haben Ausschlussch
eigene Interessen. So wird auch hieran der neuerdings vielbeklagte Riss 
durch die Gesellschaft sichtbar, was allerdings in Deutschland eine lange, 
teilweise unselige Tradition hat.
 
In seinem Vortrag „Heimat 
vormalige Journalist und Redaktionsleiter der „Frankfurter 
Rundschau“ Wolfgang Fleckenstein, sich dieser Thematik unaufgeregt und 
unvoreingenommen zu nähern. Er beleuchtet Heimat aus existenzieller, 
philosophischer, metaphys
historischer Sicht. Dabei gilt sein Augenmerk der spezifischen Entwicklung des 
Heimatbegriffs in Deutschland. Dieses eher nüchterne und von der Vernunft 
geleitete Nachdenken über einen viele Leidenschaften au
soll zur Versachlichung der öffentlichen Diskussion beitragen. Hieraus 
ergeben sich womöglich tragfähigere, in die Zukunft weisende Entwürfe von 
Heimat. 
 
Der Kunst- und Kulturverein KALEIDOSKOP
mit dem Heimat- und Geschichtsverein lädt ein zu dem Vortrag am Mittwoch, 
den 03. April 2019 um 19.30 Uhr 
Neuses, Kapellenstraße 36. 
 
 
Veranstalter: Gemeinde Freigericht        Organisation KALE

Wolfgang Fleckenstein: „Heimat – gestern, heute, morgen“ 
Überschaubar, weltoffen und zukunftsorientiert 

Vortrag von Wolfgang Fleckenstein in der Alten Kapelle Neuses am 
03. April um 19.30 Uhr. Blick zurück und nach vorne zum aktuellen 
und umstrittenen Thema Heimat. 

Heimat ist ein schillernder Begriff, der die Gemüter leicht erregt. Durch die 
jüngsten Entwicklungen im Zusammenhang mit der Aufnahme vieler 
Flüchtlinge in Deutschland hat das Thema neue Bedeutung gewonnen. Die 
Heftigkeit, mit der nationale, auch reaktionäre Stimmen sich als einzige 
wahre Hüter von Heimat gebärden, ruft die gegenteiligen Kräfte auf den Plan. 
Ihnen hinwieder ist dieser Heimatbegriff suspekt als rückwärtsgewandtes 
Denken, verbunden mit einem Mangel an Weltoffenheit und Toleranz. Beide 
Anschauungen haben Ausschlusscharakter und verbergen kaum verhüllt 
eigene Interessen. So wird auch hieran der neuerdings vielbeklagte Riss 
durch die Gesellschaft sichtbar, was allerdings in Deutschland eine lange, 
teilweise unselige Tradition hat. 

In seinem Vortrag „Heimat – gestern, heute, morgen“ unternimmt es der 
vormalige Journalist und Redaktionsleiter der „Frankfurter 
Rundschau“ Wolfgang Fleckenstein, sich dieser Thematik unaufgeregt und 
unvoreingenommen zu nähern. Er beleuchtet Heimat aus existenzieller, 
philosophischer, metaphysischer, etymologischer wie auch politischer und 
historischer Sicht. Dabei gilt sein Augenmerk der spezifischen Entwicklung des 
Heimatbegriffs in Deutschland. Dieses eher nüchterne und von der Vernunft 
geleitete Nachdenken über einen viele Leidenschaften au
soll zur Versachlichung der öffentlichen Diskussion beitragen. Hieraus 
ergeben sich womöglich tragfähigere, in die Zukunft weisende Entwürfe von 

und Kulturverein KALEIDOSKOP-Freigericht in Zusammenarbeit 
und Geschichtsverein lädt ein zu dem Vortrag am Mittwoch, 

03. April 2019 um 19.30 Uhr in die Alte Kapelle in 63579 Freigericht
Neuses, Kapellenstraße 36. Der Eintritt beträgt 5 Euro. 

Veranstalter: Gemeinde Freigericht        Organisation KALEIDOSKOP e.V. Kunst + Kultur

www.kaleidoskop
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heute, morgen“ - 

Vortrag von Wolfgang Fleckenstein in der Alten Kapelle Neuses am 
03. April um 19.30 Uhr. Blick zurück und nach vorne zum aktuellen 

Begriff, der die Gemüter leicht erregt. Durch die 
jüngsten Entwicklungen im Zusammenhang mit der Aufnahme vieler 
Flüchtlinge in Deutschland hat das Thema neue Bedeutung gewonnen. Die 
Heftigkeit, mit der nationale, auch reaktionäre Stimmen sich als einzige und 
wahre Hüter von Heimat gebärden, ruft die gegenteiligen Kräfte auf den Plan. 
Ihnen hinwieder ist dieser Heimatbegriff suspekt als rückwärtsgewandtes 
Denken, verbunden mit einem Mangel an Weltoffenheit und Toleranz. Beide 

arakter und verbergen kaum verhüllt 
eigene Interessen. So wird auch hieran der neuerdings vielbeklagte Riss 
durch die Gesellschaft sichtbar, was allerdings in Deutschland eine lange, 

eute, morgen“ unternimmt es der 
vormalige Journalist und Redaktionsleiter der „Frankfurter 
Rundschau“ Wolfgang Fleckenstein, sich dieser Thematik unaufgeregt und 
unvoreingenommen zu nähern. Er beleuchtet Heimat aus existenzieller, 

ischer, etymologischer wie auch politischer und 
historischer Sicht. Dabei gilt sein Augenmerk der spezifischen Entwicklung des 
Heimatbegriffs in Deutschland. Dieses eher nüchterne und von der Vernunft 
geleitete Nachdenken über einen viele Leidenschaften aufregenden Begriff 
soll zur Versachlichung der öffentlichen Diskussion beitragen. Hieraus 
ergeben sich womöglich tragfähigere, in die Zukunft weisende Entwürfe von 

Freigericht in Zusammenarbeit 
und Geschichtsverein lädt ein zu dem Vortrag am Mittwoch, 

Alte Kapelle in 63579 Freigericht-

IDOSKOP e.V. Kunst + Kultur 

www.kaleidoskop-freigericht.de 

FREIGERICHT e.V.

K U N S T  +  K U L T U R  


